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Eva- Ma ri a). Au ch wen n s ich All ego ri e und 
Typologie deutlich vo ne ina nder unte rsch e i­
den , w erd e n s ie häufi g im Vorgang d e r Aus­
legun g ko mbini e rr. Oft fö rd e rt d ie a ll ego ri ­
sc he De utun g d ie Elem e nte z urage, di e da nn 
typolog isch a u fe in and e l" bezoge n werden. D ie 
Typo logie hä ng t mir e inem Ze itvers tändnis 
z usammen , dessen G rundlage d ie E inhe it der 
He ilsgesc h ichte isr. Wie bei der All egorie öff­
n e t au ch d ie Ty pol og ie de m Aus leger beinahe 
une in geschrä n kte Möglichkeite n, Ents pre­
ch u ngen h erauszustell en (bas ie rend auf d e r 
Verflechtun g beide r Testa mente). U m der 
Gefahr e ine r wi ll kürliche n Deurun g der 
Schr ift zu e ntgehen, vers u chte n VerrreLer der 
a n rioc henischen Schul e (Theodor v. Mops u­
esri a, Johann es Chrysosto m os), d ie Kriterien 
fli r e ine legit im e typologisch e Auslegung 
festzu lege n : Ähnli chkeit - w ie in eine r 
Nach a hmung-, N urzen für di e G läubige n, 
Überbierun g d es AT durch d ie chris tl iche 
Botschaft. Aufg rund d iese r Krite ri en lässt 
Theodor nur e in e beschränkte Zahl von atl. 
Typo i gel te n : D ul"chz u g, Tempelopfe r, E he r­
ne Schlan ge, Jonas (PG 66,320 -3 24). Sein 
Vors toß ko nnte s ich nicht d urchserze n: D ie 
anaecrebe nen Krite rien w urden mir unrer­
sc l~i ed li che r Ko nsequenz beach re r, ohn e dass 
es z u e ine r E in schränlcun g d erTypo i kam. Fi.i r 
di e Ka tech ese, Verkünd ig ung und sys te m at i­
sche Reflexion erwies sich d ie Typologie in 
a ltl<irchlich er Ze it als ei n unve rz ichtbares In­
s trum ent, um den tieferen Sinn der Sch rift z u 
erschließen. 
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rv. Systematisch-theologisch 
Der Beg riff des T. is t plur ivok, je nach Kon­
tex t. In exegetisch em Z usa mm enh ang w ird e r 
gebraucht für d ie rhero r ische Meth ode, T. 
und An ti typos a ufe ina nder zu beziehen 
(Ada m/Christus; vg l. L. Goppelt). Diese -
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Methode is t über das Mitte la lte r bis in den 
Barock vertraut. Insowe it isr s ie a ls hi storisch­
herme neutische Kategor ie unverz ichtbar in 
der Ana lyse von Tex t und Bil d. In d er Neu zeit 
hin gegen ist s ie nicht m ehr gebräuchl ich, da 
sie eine n m etahi sto ri sch en GesamtzusJ m ­
m enha ng unterste llt, der so ni cht m ehr vo r­
ausgesetz t w ird. 

Übe r die Meth ode de r Typologis ie run g 
hi naus istde r Ausdrucl< noch in zwei weitere n 
Zusa mmenhä n gen in Gebrau ch. Seit M. We­
bers T h eorie de r Idea ltypen w ird in der So­
z io log ie (m eh r doxog ra phi sch als al<tuell und 
systematisch) ,Id ea ltypus' a ls Fach ausd ru ck 
verwendet, der Phänomene z u sortieren un d 
zu ve rg leich en e rl aubt (z. ß . cha ri sm atischer 
H e rrsc her, Wissensch aftle r). Damit w ird d ie 
Ka n t ische Unterscheid ung vo n - Begriff und 
Anschauung weite rgeführt, so fe rn die Be­
griffe ni cht a us Ka tego rien dedu ziert, son­
el e rn hi sto r isch verä nderbar lw nstru ie rt und 
fu nkti o na l auf cl ie Phä nom ena nalyse bezoge n 
werden. 

t\ nders w ird Spätesre ns sei r dem Nomina­
li smus das Problem von Typ und Individu a­
li tät ve rh a nd elt. Tn der a na ly ti schen Onto logie 
unte rsche idet man ry pe und roken etwa a ls 
E reigni styp und e in zelnes E rei g ni s (vgl. be­
re its C.S. Pe irce: Prolegomwa to an Apology for 
Pragmaticism , 1906, CP 4. 537). D em e nt­
sp rech e nd ka nn man sp rach analy tisch -
,Metapher ' a ls type von bestimmten Me­
taph ern(ve rwend un ge n) al s tokens un ter­
sche ide n (vergleichba r mi r Iangue und parole). 
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